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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1967 Ausgegeben am 16. Jänner 1967 t. Stück 

1. Gooetz: lllindenbcihillengcsm. l'indcrung, „ <laea: "IP'ienet Kin- Jllnd.ning und ErgäOZ11ng (W;cn<r Kinog...uno••U. 191\1>), 
8, 0.-: Aufhebung •on Vonduifu11 ,.,i dem Gebiete der ö.thcmn Simerheiapoliui und der c;,,Jia,.., 11.w· 

poliui im üb.ndswemmung.lallo. 
4. Verordnung: Vorbindlidikei.,.rklärung von O..Nonnen. 

1. Wien Nr. 8, wird abgeändert und ergänzt „.., 
Gctc:tz vom 21. Oktober 1966 über .i:e l\n- folgt: 

dcrung dc1 Blindcnbeihilfcngcscau. 

Det Wiener Landtag hat besdllouen: 

Artikel! 

Du Landesgesetz vom 16. November 1'56, 
LGBl. für Wien Nr. 211957, in der Fassung der 

t Im S 1 Ab.. t hat der erste Sau. zu lauten: 

,,Für die öffetttlidie Aufführung von Pibnen mit 
mehr als 10 mm Breite ist eine behördli<he Be­
willigung (KonuS1lon) nonrendig." 

Landageuu:e vom 26. Februir 1960, LGBI. für . 
W'ien Nr 8, vom 26, Mai t 961, LGBI. für Wien 2. lm,.5 1 Abs. l hat der ~weite Sac~ zu la11cen: 
Nr. S, vom •· Ma1 1962, LGBI. für Wien Nr. 13,. ,,Einer behördlichen B-illigung beduf auch die 
vom 2). November 1962, LGBI. für Wien Nr. )/ öffentliche Aufführung anderer, durch Projektion 
1963, vom 28. M•i 1965, LGB1. für Wien Nr. 15, oder auf ähnliche Weise en,eugter Bilder, die 
und vom 19. November 1965, LGBI. für Wien Aufführung von Scehbildern und von Schmal­
Nr. 3/1%6 (Blindenbeihilfeng•s•ti), wird wie filmen bis 10 mm Breite jedoch nur, wenn sie im 
folgt geändert: 1 Rahmen einer Erwerb•unternehrneru stan6ndet." 

' Der S 4 Abs. t hot zu lauten: '1 

,,Die Blind~nbeih'.lfe bmii~t lür. VoUblinde 3. Der S l Abs. 2 hat zu lauten: 
692 S .mo~atl1di, fur prakttsm Blmde 405 Si „Aufführungen im Rahmen des Schulbetriebet 
monad1di. 1 •n den im Art. 14 d„ Bundes-Verfa.ssungsgeseu„ 

A ·k 1 II : von 1929 erwähnten Schulen, ferner Auffilh· 
rt• e ! rungen im Hönaalunterricht an Volksbildungs-

Diese• Gesetz tritt mit 1. Jänner 1967 in Kraft. J. ansulren oder an wmenschaftlichen ln.1tit1nen 
. innerhalb des Aufgabenbereicher solcher Ein· 

Da ~uptmann: Der !Andtumtsdlrektot: 1 richtungen, ebenso Aufführun~en von , d~rdl 
Macck Ertl I Fernsehübertragung erzeugten Bildern sowie ienc 

Filmaufführungen, die nadi den Anordnungen 
1 der zuständigen Behörden Zwed<en der Bundes-

2. 1 exekutive zu dienen bestimmt sind, fallen nicht 
Gesetz votn 21. Oktobc• 1966, mit dem das ~ter dieses Geset~: Der Konussionspflidlt u.nter· 
Wiener Kinogesca t 955 gelindert und er- hegen . nicht Auffü.hrungen . 1m Rahm~n wmen· 
gänzt wird (Wiener Kinogcsctznovcllc 1966). schafthcher Vere1mgungen innerhalb ihr„ Auf-

gabenbereiches sowie unentgeltlidie filmauf-
Der Wiener L"1ldtag hat beschlossen: lührungen bei Versammlungen im Sinne des S 4 

d„ Versammlungsgesecus 1953, BGB! Nr. 98. 
Artikel 1 ! Ebenso sind jene Aufführungen von der Kun-

Das Wiener Kinogesetz vom 21. Oktober 195s, 1

1 

zeuionsp0icht ausgenommen, die von Geb1ets­
LGßl. für Wien Nr. 18, in der Fassung der Kund- . körperschaften nicht orwerbsmäßig: zur Aus­
mad1ung des Amtes der Wiener Landesregierung! bildung oder zu lnformationsz.wcdten vor gc­
vom 10. November 1955, LGBl. für Wien Nr. 20, 1.dilouenem Teilnehmerkreis veranstaltet wer­
oowie des Gesetzes vom 26. Mai 1961, LGBl. für: den." 
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